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Samstag Ven 25. Movember.

D l l y r i e n.

^ a s k. k. <llyrische Gubcrnium hat die in
Erledigung gekommene Tteucr»EinnehmerSstelle beim
l. f. Bezirks» Commissariate vonAuersperg, dem Ac»
tuar I I . Classe beim l. f. Bezirks «Commissariat« in
Gurkfeld, F ranz S c h u l l e r , verliehen. Laibach
am 17. Nov. 1843.

Das k. k. illyrische' Gubernium hat mit Ent»
schlitßung vom 4. Nov. d. I . , di» dcm Patronat«
der RcllgionSfond5b,rrschaft Vlltich unterstehende
«pfarr Weifikli chcn im Neustädtler Kreis,, dem Local»
carlane zu S l . Gregor bei Ortenegg, Jacob
I e r i n , vcrliehen.

T r i e s t , 14. November. Aus den neuesten
Briefen von A t h e n ersehen wir, daß im ganzen
Land die vollkommenste Ruhe herrscht, obwohl in
einigen Provinzen auch Gegenw«hl,n Statt fanden.
KoNettis ist bcreitS eingetroffen und von der Bcvöl«
kerung mit dcm größten Jubel empfangen worden.
Nachdem er die Gräber von Miaulis und KaraiS.
kak,s icsucht und geküßt hatte, begab er sich nach
Athen. Cr hatte bereits ein« Auoienz bci Seiner
Majestät, und er und Maurokordatos wurden zu
Ehrcnministern ernannt.

Mt i e n.
Die k. k. vereinigte Hofkanzlci hat eine in dem

Laibacher Gubermal > Gebiete erledigte Kreis »Com«
»mssärsstclle erster Class,, dem bisherigen Kreis«
Commissär zweiter Class,, T h o m a s Glantsch«
n i g , die hierdurch in Erledigung gekommene Kreis»
CommissärSstelle zweiter Classe, dem biSher,gen Äreis.
Commissar dritter Classe, F r a n z E ich le r , und
die hierdurch offen gewordene Kreis . CommissärS»
stelle dritter Classe, dem bisherigen Laibacher Ou»
bcrnial. Concip,stiN, C a r l R'tter v. G o l d , vcr«
Ueh«n̂

Die k. e. vereinigte Hcfkanzlei hat eine in Er«
lcdigung gekommene Krcis « CommissärSstelle erster
Classe im Küstenlande, dcm überzähligen unbesolde,
ten KreiS. Commissär in Tyro l , G e o r g Ritter v.
T o g g c n b u r g , verliehen. (W. Z.)

3 t a I i e n.
Wie aus P a l e r m o <l6o. 5. und 9. Nop.

geschrieben wird, hatte, wie Spazicrcngehende auf
der dortigen Marina bemerkt haben wollten, ein
neuer Ausbruch dcs Tlelna begonnen; indessen fchl>
ten alle näh«r« Nachrichten darüber aus Catanca.

lAllg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Aus L ima ist vom 27. August die Nachricht

eingegangen, daß zwel französische Fregatten mir
Truppen und Lebensmlneln an Bord nach den Mar«
quesas« Inseln abgegangen sind. Eine dritte soll dcm<
nächst folgen.

Die gegenwärtig zu Paris herrschende Krank«
hcit ist eine Art Lähmung der Luftröhrenspalte. Ei»
n<>r großen Anzahl Personen ist die Stimme v?r»
fallen. (Allg. Z.)

H p ll n i e n.
Am 14. Nov. wurde zu Pans folgende tele-

grophlsche Depesche bekannt gemacht: V a y o n n e ,
13. Nov. „D!e Königinn Isabellall, hat ihrcn Eid
am 10. Nov. vor den beiden im S'tzungS-Local
des Senats vereinigten Kammern abgelegt. Ihre
Ma j . ist allenthalben mit dem lebhaftesten Enlhusias»
Mus empfangen worden."

Am ü. Nov. hatte die Distuss,an übe.- die Voll-
jahligkeils,Erklärung im Congresse begonnen. Zahl'
reiche Zuhörer aus allen Classen der Gesellschaft füll«-
ten die Tribunen. Vor drei Tag,n erst hat sich die
Opposition organlsirt und schon ist wieder Spaltung
in ihren Reihen eingcireten. Die craltirte Fraction
der Progress'sien, alS sie crlannce, daß dlc Bcra»
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thung über 5ie Majorennitat der Königinn nicht
' länger zu hintertreiben sey, suchte Verwirrung in

die Debatte zu bringen und d»e Lösung der hoch.
wichtigen Frage aufzuhalten. 2 Propositionen wurden
gleich nach Eröffnung der Sitzung auf dem Bureau
Niedergelegt: Die e»ne von dem Deputirlen Ochaa,
der das Verlangen stellte, derCongreß solle sich wei«
gern, über die Mittheilung der Regierung zu Rath
zu gehen; d>« andere van Hrn. Crook aus Granada
dahin gehend, man möge vor Berathung der Ma»
jorenlNtälSfrage l»»e Regentschaft, welcher Espartero
verlustig geworden, für erledigt erklären. Be»de Vor»
schlage wurden verworfen: Der eine m,t 83 St,m»
men gegen 24, der andere m»t 74 gegen 31. D»e Dis»
cusslon über d»e Mittheilung der Regierung sing erst
nach 2 Uhr an. Drei Redner sprachen gegen und
bl i l für den Vorlchlag der Minister. DaS Puoli.
cum auf oen Tribunen nahm Theil an der Verhand»
lung durch Zechen ocs Beifalls oder der Unzufrle«
oenheil. Dle Redner für den Vorschlag, d»c Koni»
gmn Isabella volljährig zu erriaren, entwlckellen
znehr Talent als die von dcr opposition. Marquis
Tabuern'ga, Deputlrter von Granaoa, e»n Ullr«»
progressist, ließ sich in revolutionärem Smn vcr»
nehmen. Die bemerkenswerlheste Red« h,<lt der
Depuluti Donoso Carres, eme literarlsche Nota«
bllität; er führte Beispiele auS der spanischen Ge»
schichte an von früheren VoUjährlgteiis»Erklä'
rungen, d»e starten C»ndruck auf die Versammlung
machten.

I n der Sitzung des Congresses am 8. Nov.,
unter dem Vorsitze Olozaga'S, verlaS der Stlreiär
Nocedal eme Mittheilung der Regierung, besagend:
nachdem die beiden Kammern die Berathung über
die Volljährigkeit der Königinn geschlossen halten,
hade die Regierung entschieden, eS sollten sich heute
um 2 Uhr d>« zwei leglSlanvcn Körperschaften verem,«
acn, um zu votlren über die Proposition : »D»e Cortes
erklären Ihre Maj . die 5Vöniginn Marie Ilabclla I I .
für volljährig." Der Präsident hod die Sitzung auf.
Um 2 Uhr versammelten sich Deputise und Sena»
toren «m Saale des Congresses; sie nahmen unter»
einander Platz. OniS, Präsident dcS Senats, nahm
den S>h deS Präsidenten des Congresses ein. Lo»
pez, Caballero, Serrano, Fr«aS und Tlyllon waren
auf dcr Mm>sterbank. Der Präsident zeigte an, eS
»verde nun zur Abstimmung geschritten über d,eDe.
Naration der Majorennltät oer Königinn; zuvor aber
solle die Zahl der anwesenden Senatoren und De»
putlrtcn constatlrt werben. Aus dcr aufgenommenen
Liste ergab sich, daß die Versammlung aus 76 Se-
natoren und 133 Dcputirlcn bestand, somtt bie Gi«

samnuzahl der Stimmenden 209 war. Der Präst»
dent formulllte d,e Frage in den Worten: »Erklä»
ren d»e Corles Donna Isabella l l . für volljährig?"
Bei der Abstimmung ergaben sich 193 bejahende und
16 verneinende Stimmen. Die Hönigmn ward so-
mit volljährig erklärt. Die Sitzung ward oufgeho»
b,n. Von allen Seiten hörte man rufen: Es lebe
die Königinn! — die Constitution! — die Eintracht!

General Narvaez.' ___ Um 3l lhr wuide die Con»
greßsitzung unter Olozaga's Vmsitz wieder eröffnel,
eS sollte eine Commission gewählt werden, der Kö^
niginn die Glückwünsche der Kammern darzubringen;
auf den Antrag eines Deputlltcn wurde aber be»
schlössen, daß die Kammer in ihrer Gesammthe««
sich in dieser Absicht zu der Königinn verfügen solle.
Vlozaga bemerkte darauf noch nnt stark erhobener
Stimme: „Von heute an w«rd die constitutionelle
Regierung ,n Spanien eine Wahrheit seyn."

Der verunglückte Mordversuch gegen den Gene»
ral Naroaez hat das Volk so erbittert, daß die De-
putirtm von b«r ProgresslstenpHrtei, d»e aus dcr
S'tzung des Congresses wegbleiben wollten, um da»
durch das Votum der Majorität in der Volljährig»
keitSsache zu hemmen, sich eines Bessern besannen
und aus Furcht, sich selbst zu compromittirtn, wenn
sii die Zukunft des Landes gefährden würden, im
Congreß erschienen; wäre n,cht jener unerwartete
(bis jetzt noch in l,cf,S Geheimniß gehüllte) Um-
stand »lngetrclcn, so würbe selbst Colt,na'S Emsiuß
und Zureden unmächtig geblieben seyn, lhrcn Ent«
schluß zu ändern. Narvaez »st am 7. »n den Senat
gefahren: seine Adjutanten bildeten eme Escorte um
den Wagen; als er in den Saal trat, erhoben sich
aNe Senatoren, ihm Glück zu wünschen, daß er
unverletzt emer großen Gefahr entgangen sey. Schon
am Morgen hatten sich die Mitglieder dcr vcrschit»
denen Behörden »n seinem Hotel einschreiben lassen.
D»ese Manifestation allgemeiner Entrüstung über
dltscS Altentat wird auch von den mcistcn Organe«
der öffentlichen Mcinung getheilt. Es sollen 18 Ku.
gcln auf den Wagen d«S Generals Narvacz ad«
gefeuert worden seyn. Der Adjutant Vaceti, der am
Kopfe getroffen wurde, ,st mcht, wie eS Anfangs
hieß, auf der Stelle gctöotet worden; man brachte
ihn schier verwundet in c»n nahes Haus, wo
«r trepnnirt wurde; eS ist wenig Hoffnung, ihn zu
retten.

Ueber die militärischen Ereignisse in Barcelona wäl>
rend dcr letzten Tage deS vorigen Monats October licst
man in emer Corresponoenz ouS Grac>a, dem
Hauptquartiere des Generals San; , die folgenden
Angaben: „Am 24. machten die Insurgenten einen
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Ausfall ouS der belagerten Stadt. Die ausgerückten
Truppen gcriethen »n'S Gefecht mit dcn Soldaten
des GencralS Sanz; daS Schloß Monjomch schoß
«uf d»e Norcelones.r, die Batter»en deS EngclthoreS
schössen auf die RegicrungStruppen und im Nu war
daS Feuer auf beiden Seiten allgemein. Bei dem Leuch.
ten e,neS in Brand geschossenen HauseS und unter dem
Sturmläuten der großen Glocke der Kathedrale schick.
t?n d»e Barccloncser von allen Batterien der Land.
seile «men Regen von Kugeln und Granaten nach
Giac»a und den andern benachbarten Ortschaften, »n
dcncn d»e Belagerer stehen. Die FortS und die C l -
la2eUe antworteten in demselben Verhältnisse, und
der 24 Oct. war biS tief in die Nacht ein Tag deS
Schreckens und dcr Zerstörung für Varcelona und
für die umkegcnden Dörfer, die mit Menschen über»
füllt stnd.

Die Blatter beschäftigen sich mit dem Attentat
geg«n Narvaez. Der Wagen des Generals soN 18
Kugellöcher erhalten haben, eine Kugel im Tafelwerk
dcr Thüre stecken geblieben seyn. Der Adjutant Ba»
ceti, der neben dem General saß, schwebt noch im»
mer m Lebensgefahr. Von allen Seiten, Bürgern
w»e Mi l i tär , empfängt Narvaez d»e lebhaftesten
Glückwünsche; seine Wohnung ist von Besuchern
überfüllt, und im Senat ward ihm eine wahre
Ovation zu Theil. D»e Moderaboblätter bringen
daS Actentat ,n Verbindung nnt einem Versuch
zum Aufstand und sprechen von bewaffneten Leu»
tvn, die in den Vorstädten, w,e auf ein Zeichen
wartend, bemerkt worden seyen. Das Eco suchr das
Aneniat w»e folgt zu erklären: der große Haufen
scmer Gegner betrachte Narvaez wie einen Crom-
well, einen Cäsar, einen Bonaparte, einen Usurpa»
tcr und Tyrannen; die größere Zahl der auS dem
Dienst entlassenen Off«ciere messe ferner besonders
ihm ihr Unglück bei; dieß so wie politische Rachege.
fühle haben die Arme gegen Narvaez bewaffnet.
Der esparteristifthe Espcctator nennt daS Attentat
ein schreckliches Verbrechen und fordert die Behör»
den auf, eS mit der ganzen Strenge dcr Gerechtig»
ke,t zu verfolgen, die Gesellschaft und bclndigte
Menschlichkeit zu rächen. Die Abstcht der Verbrecher
»st jedenfalls gescheitert: konnte sich Narvacz vorher
nicht dcr mindesten Popularität rühmen, so empfan»
gen «hn jetzt Rufe der Theilnahme vom Volk, wo
er sich z.'igt, und sein früheres grausames Schal«
ten in Ncu.'Castllim scheint vergessen zu seyn.

(Allg. Z.)
Der M o n i t e u r vom 13. Nov. enthält fol-

gcnbe telegraphische Nachrichten aus S p a n i e n ;

»1) P e r p i g n o n , 11. lNov. Gestern hat Amett»
ler die von Gerona gekommenen Insurgenten in der
Stadt Figueras und in den umliegenden Dörfern
untergebracht.« — ..2) P c r p i g n a n , 12. Nov.
NichtS neues aus Valencia vom 8. Die Bande
von La Ccva fuhr fort, das Gebiet deS Maestrazgo
zu durchstreifen. — Vorgestern vermehrten die In»
surgenten ihre Vertheidigungsarbeiten in Barcelona.
Gestern belief sich die GesaMMtzahl der von dem
General Sanz erhaltenen Verstärkungsmannschaft
auf zehn Bataillons. Die Truppen deS Generals
Pr im smd gestern in Bascara eingetroffen."

(Vest. B.)
Großbr i tannien.

L o n d o n , 11. Nov. Die „Dubliner Blätter"
vom 9. t>, M . geben Auszüge aus dcr Anklageacte
gegen O'Connell und die übrigen acht M'tangeklag»
<en (worunter sich drei Journalisten, N. Barrett,
I . Gray und C. G. Duffy, als Redakteure des
Pi lo t , de< Freeman und der Nation, befinden), mit
dem Beifügen, diese Acte sey von so monstruösem
Umfang,, daß keine Zeitung im Stande sey, sie
vollständig in Einem Blatte mitzutheilen. Die An-
klageacte enthält cilf Klagcpunrte, von denen der
erste wieder in dreiundvierzig Unterabtheilungen zer«
fällt, in welcher die verschiedenen Versammlungen
(vom 13. Februar bis 9. October d. I . ) und die
verschiedenen Zeitungsartikel aufgezählt werden, die
den Gegenstand drr Hlage gegen Daniel O'Connell
und seine Genossen ausmachen. (Oest. B.)

Gomllnischeo Neich.
C o n s t a n t l n o p e l , 20. Oct. Eme neue B i t t .

schrift der zwei serbischen Verbannten Wutsitsch und
Petroniewilsch verlangt von der Pforte die Erlaub«
niß, daS türkische Reich zu verlassen und sich in
ein europäisches Land zu begeben. Sie berufen sich
dabci auf die ihnen bei ihrem Rücktritt von der
Pforte ertheilte Zusicherung vollkommener Freiheit
für ihre Person und auf das ausdrücklich ihnen zu»
gesagte Rccht zur Wahl ihres künftigen Aufenthalts.

C o n s t a n t i n o p c l , I t . Oct. Riza Pascha'S
Ansehen bci dem Groschcrrn nimmt wo möglich von
Tag zu Tag zu. Diesen, glücklichen Günstling scheint
die Isolirung seines Herrn vollkommen gelingen zu
wollen. Kein Minister, kein Würdenträger wird zum
Sultan zugelassen, ohne die besondere Erlaubniß des
ehrgeizigenHofmaischalls erhalten zu haben, d.r sich
j?ht, wie behauptet wird, mit dem alren russisch,
gesinnten Chosrcw Pascha verbunden hat. Die Mi«
nister zittern für ihre Portefeuilles und man erwar-
tet seit einigen Tagen einen neuen Umschwung in
dcn höchsten Stellen. I n diesem Glauben ward
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man durch das Benehmen des Sultans selbst be»
kräft igt, welcher am großen Beiramitage sich ohne
besondere Veranlassung von d,n anwesenden Groß»
Würdenträgern das Versprechen geben ließ, jeden et»

wH gegen den alten Chosrew bisher genährten Grol l

abzulegen, und in ihm nur den alten treuen Graa l s ,

diener erblicken zu wollen. — Es wird gegenwärtig

eine Commission errichtet, welche im Verein mit

zwei oder drei von Oesterreich jU ernennenden Com»

mifsären zur endlichen Bestimmung einiger zweifel»

haften österreichisch«türkischen Gränzlmien schreiten
sott. (Allg. Z.)

gereinigte Ztaaten von Sorvamerika.
Das in H a v r e eingelaufene amerikanische

Schiff Burgundy hat New-V^ker Zeitungen bis
zum 24. October mitgebracht. Sie einhalten wenig
politisches N.'Ues; die Handelsnachi ichten lauten
fortwährend günstig. General Bertrand, der treue
Freund Napoleons, schien seinen Aufenthalt in den
Vereinigten Tcaaten noch verlängern zu wollen; er
wurde blsonderS von dem vormaligen Präsidenten
Van Vuren mic Aufmerksomkeicen überhäuft. B i l l
(Wilhelm) Johnson, ein aus der cznadischen Ne»

bellion bckanner abenteuerlicher Charakter, ist, dem
I ° w » Reporter zu Folge, eines gewaltsamen Todes
gestorben. Er hatte, sich in der letzrern Zeit UN-
ter den Wilden und Zigeunern herumgetrieben und
sich den Könlgsritel beigelegt, seine Tochter» aber,
die väterliche Würde vergessend, schloß eine Mm»
Heirath Mit einem V,uer Namens Peck. Der Va .
ter g»ng seinem Eidam mit gespannter Pistole zu
Leib, dieser aber kam ih,n zuvor und schoß ihn mit
der Büchse todt. Peck sitzt im Grafschifisgefängniß
von Washington. — Ein Brief aus Orahaiti 6c!c>.
26. Jul i besagt: »Der französische Aomiral Dupe.
tit-Thouars hat das Werk der englischen Tapitäne
Thompson und Nicholas voll-tänVig o:rn>chreH, die
otahaitische Fligge niederreißen und die französisch e
dreifarbige an deren Statt aufpflanzen lassen.« N^ch»
richten üder Merico zu Folge w,r Tontre.?ll>miral
Thomas, Oberbefehlshaber der brittischen Tcatian
im stillen Meer, am 25- Jul i an Bord des 2ul.s^
v>r Honolulu, der Hauptstadt der Tan5>vlchins<l,l.
angekomnen, U'»d hatte die Souverainicär dieser
I , f t l n feierlich in die Hlnde des gesetzmäliigen Kö'
mg j , K,meh,lneha I I I . , zurück^geben, welchem
dieselbe durch Lord Paulet war entzogn worden.
Un l.0 Uhr Mirgeni erschien der Konig mit sei'
».'in ">)'falc,i zu Pf/l'd auf der W , ' t i t i - E'en?, wo

ihm Admiral Thomas entgegenkam -, die wieder au
gezogene Fahne des Königs wurde van d,n drei
brittischen Kriegsschiffen Dublin, Carysfort und Ha»
zard mir 2 l Kanonenschüssen beqrüßt, worauf die
Geschütze der beiden Forts antworteten. Die ame»
rikanlsche Fregatte Constellation und eine Milch,
straße von Wallsischjägern und Kauffahrern (a xa-
lax)" öl'vvll.'ll^l-« — amerlkanischer schöner S ty l ! )
nahmen an der Begrüßung Theil. Nachdem der Kö-
nig seme Soldaten, die sich unter Lord Paulet hat»
ten anwerben lassen, vardonnirt, begab er sich von
einer zahllosen Volksmenge umgeben nach der stei-
nernen Kirche um Gott für seine „Restauration" zu
danken. Die brittische Regierung, sagt der Courncr
deS Etats Unis, hat ,yre Absicht erklärt, die Unab>
hä'ngigkeit der Sandwichinseln aufrecht zu halten,
zuvor aber in eincr aus 10 Artikeln bestehenden
Uebertinkunft, welche Admiral Thomas mit König
Kamehameha abschloß, sich allerlei Handels» und
sonstige Vortheile zu sichern Sorge getragen.

(Allg. Z.)

M e x i c o .
I n einem Brief aus M e x i c o , den das M .

C h r o n i c l e nmtheilt, hoßt ,s : »Unsere Beziehun«
gen zu England werden von Tag zu T»g unfreund-
llcher. Di« Nichterfüllung emiger pecumären Vcr»
einbarungen hat Anlaß zu mehrfachen höchst bittern
Mittheilungen gegeben und das Benehmen des nnl.'n
englischen Geschäftsträgers machc uns glauben, das;
M»n von dleser He,ti e,ne Crisis h«rbeizufül)>en
wünscht. Unter den Flaggen uno F,ldj,<ch,n, welche
dieMexicaner dcnTeranern abgenommen, war durch
irgend einen Zufall eine brittische Flagge gefunden
worden, und Herr Packenh,m hatte noch vor seiner
Abreise von hier sich an den Minister des AuSwä'r-
tigen gewandt m>t der Bi t te, daß wenn irgend eine
englische Flagge unter den Trophäen gefundln wer«
den sollte, diese «hin ausgeliefert werden möge, da
auf keine Weise behauptet werden könne, sie gehöre
den Mexikanern. Hr. Packenh»,« halti hierauf keine
Antwort bekommen und man hatte weiter nichts von
der Sache vernommen bis zum andern Tag, als
die Uebergabe der Spanier in Tamoico im Jahr
1829, dem Jahrestag dieles Ereignisses, m<t einem
Ball gefeleri wurde uno der Saal dazu mit den
oben erwähnten Flaggen und Feldzeichen gcsch.nückc
wurde." Das übrige hah^ ,v,r früher berlchl't.
Man l"ht aus diesen Anzaben, daß der Anlas;
zu,n Äcreit nicht unwillkommen war. (Allg. Z.)

„, ' ^ - ^ ., ^ ^ , ^ „, ., ,

Zur Feier des he i zen Cäcllienfest/s wird a-n
23. d. M . b.'iin Hachumtc in o.'^ Ttadtpfari-ki l che
S t . I i c o b di^: vlclce gioüe M>-,s.'oo" R < . ' l s s l a e l -
e r f ü l l t w.'ld.'n. Laibach a>n 2^«. November 18^3.

Verleger: Ignaz Alois Sdler v. Kleiumayr.
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«lours bom 2 l . Dovember l^>3
Mlttelvreie.

St.,at2schl!ldverschrelbll!,g. zu 5 s»Ct. ( inCM.) »»a 1^6
oett» octto detto , 4 » (u lCM. ) »ao

Verloste Obl igat ion, Hofkannl^ub c:?^^ »o9 3 j i
mer-Obl!galic>!,. d. Z,v.inqS >>llä l/> «» l —
Darlehens in Krai» u Aera°<7,u4 » ^
r,a>. Obligat, v. Tyrol . Vor l 2 ,/» . « —
arlbcrg ui'd Saljdurg ' » ^ ^ , ^ ^ , 5 , 5

Dar l .»" lNcr lo , .u . I ,li5ä für iiciO N- ( " 'CM. ) 7^6 9>'6

oclto ditto 0ett» , 2 j , ^ t . 55 1̂ 2
Aerar. O.'Nlcst-

Obligatiouell der Stände ( C . M ) ( ( i . M ) .
v. Oesterreich unter und^ zu 5 ^'Ct.X — —
ob der Enns. von Voh'^zri » i l l „ , F 6^ »^ —
n,ei», Mähre», Schlep zn2>^ , , V. — —
siell. Steycrinark, iläl!,«^zu l ,» / 53 2̂ 4 -—
te:,, j i ra i i l , Go>z und/zl l »2j4 »» « " " """
des W. Oderk. .'lmleS V. /

'^a»r. A?!ie>' rr . Stück 16743j4 u» C. M .
Attien dcr itaiser Ferdiuanos Norc>dal>n

zu 1000 st. C. M ilt^fl, inE. M.
Accien der Wien Gloggilitzcr Eiscllbahu

zu äaa ft. M. C. äl5 fl. in C. M.

K . A . N o t t o Z i e h u n g e n .
I n Wien am 22. November 1813:

6. 81. 28. 3. 65.
Die nächste Ziehung wird ain 6. Deccm-

her 1813 in Wien gehalten werden.

F- rc lnV l l l Ä l l j l i g c
dt r l) i < r An ge k 0 min - n en und Abge r« i s t en .

Am lä. N o v e m b e r ,8« ,2 . ' ' ^ " '
5^r. Freiheir v. 'x<vcira, Großhandlungsglsell-

schafler, vrn Wicn nach Mailand.
Am l6 .Hr , Rit t , rv. Zipfel», k. k. Gub,rl,lalrath,

V0l, Gratz nach Tr,,st. — Hr. Thumbs Donkil,,
P.irliclliicr. vo» W^eil «ach Trilst. — Hr. Äiucu von
Vlamüer, Ncchlöcai>^ibat, Uon Kl.igenfurc „ach driest.
— Hr. ?ll0ls Durcggcr, Großhändler, von Salzburg
nach Tricst. — Frau El>se u. Fili G bbon, P^rcl-
«uliere, von Salziur«, nach Tricst. — Hr. Max^mi»
lian Ziegler voi» Sturau, k. t. ObnlleUttnaul, von
Gratz nach Fiume.

Am H?. Hr. Jacob Vllcetlch. Vchtzer. von
Wien nach 2ricst. — Hr. 1)s. Gugiercz, Negi-
Nlenlsarzl, von.Ofrn nach Gö'rz.

Am l9. H l . Wilhelm Waller v. Pfe lsberg. k. k.
Feldklifgeproiocoli'st, von Prag nach Venedig.— Hr.
Franz Svonqia. k. k. Forstin pector, von Triest nach
Wien. — Hr. ^duald Stcig r, Kanfmannssohu.
von Lriest nach Wien. — Fräulein Justine Ritter,
Leamlcnslochler, von Grah „ ^ ^ - ^ ^ ^ ^
Diederich Wi t t , Z"ckcrfablikant, von ^ratz nach
Trieft. — Hr Alexander Respln,, Gursbesitzer, von
Gratz nach Tricst. — Hr. Nicolaus Stampfe!, Ad-
Vocal, ron Gratz nacb Triest. — H^, Hugo Graf
von 3hur»-V.»lsaMa, k. k. Gub. Concepts - Pracli-
kant, nach Tricst.

(Z Lalb. Zcilunz v. 2). Ncvtmbcr 1843.)

Am 2 l . Hr. Johann Bapt. DcMner, k, k. Lanbrath,
nach Tricst. — Hr. Johann Hoffmann, Handlungs»
buchhalter, von Grah nach Triest. — Hr. Alois
Durcgger, Großhändler, von Triest nach Salzburg,-

Am 2^. Hr. Ignaz v. Demboroivsky, Gutsbesitzer,
von Triest nach Wien. — Hr. Johann Faller, Han-
delsmann . von Triest n,̂ ch Wien, — Hr. Alois
Fi l ippi , Fortepiano»..icher, von Tritst nach Wien.
— Hr, Dr. Fran; Nuß. Privat, n.ich Wien.

Am 22. Hr. Alois (^>l!l<! <N 82l> t^iol'kio. vo«
Grahnach Triest. ^_Hr, Carl Roßmaim, Handlilngsrei.
sender, von Gratz nach T'icst. — 5)r. Johann Tor-
nemi«, Handelsmann, von Gratz nach Triest.

^critichlliß der hier Verstorbenen.
Den 15. November «8'»).

Herr Felix Kots?» Edler v. Pougaieky, Friseur,
alt 22 Iakre, im (5!vil.Spital Nr. l . an der Lun«
genslicht. — Dein Anton Ie r ina , Holzsuhrmann und
Hausbesther, sein Kind Anton, nlt ^ Jahre, in der
Tirnau-Vorstadt Nr. 52, an der häutigen Braun?.

Den lL. Dem Herrn Vincenj Klinqer, Han»
delSmann, sein Kind Johann, all 6 Monate, in
der Stadt Nr. 235, an Fraisen.

Den 22. T)em Andreas Pausche?, Maurer,
seine Tochter AgneS, alt 8 I. 'hre, in der Polana^
Vorstadt N r . 2 ? , an der scrophulösen Auszehrung.

Lttcrarische Anzeigen.
Z. 1986. (l)^
Vci B r a u m ü l l e r und S e i d e l in Wien,
ist soeben erschienen und bei A n l t Z ) G V l t l t
V. N l r l t t M a Z i r , Buchhändler in l̂aidach, zu

haben:

Theoretisch - practische Anleitung
z u r B e h a n d l u n g

d e r

Grbfchaftssachen,
v a n

Domin ik Kostetzky,
Magistralöralhe.

M i t einem Anhange, enthaltend die neue-
ren und neuesten diesifälligen gesetzlichen

Bestimmungen,
v o n

D r . F r a n z E d u a r d K a l e s s a ,
glw. k. k. Prof. der Rechte, nunmehr. Actuar der

k. l'. Hof- und m'edcrö. Kammerprocuralur.
Wien 1 8 ^ . 2 B^lidc. Preis 4 si. 06 kr. C. M .

Das Wirk dcs Maglstralsraths Dominik
Kostehky, gchört ,̂ n den a,esch«ht<>stcn übcr
das Hscrfahr< n in Abhandllmgösachen. Um dahrr '
dasselbe mit dcm gegenwärtigen Stande der
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Bei Ignaz Edl. v. Klemmayr, Buchhändler in Laibach, am Con-
greßplatze, ist zu haben:

Laibacher

«schreib - Kalender
für alle Religions-Gesellschaften

Königreiches Illyrien,
a u f d a s

SCHALTJAHR

H 844.
auf die Polhöhe der Stad t Laibach berechnet und verfaßt

v o n ^

.s. , - m « ^ Friedrich Hnton Frank,
,«bcktt<nl e. k. GymnaM.-Pl'ofcssor und wirtl. M.tglicde der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Krai.,.

2S. Jahrgang.

Auf schönen Maschinen r Velinpapier gedruckt, mit für jeden Monat eingeschossenen rubncirttn BlHttern
«ur Eintragung der lagllchcn Einnahmen und Ausgaben, in U.nschlag gedündln 30 kr! ̂  M .

I n h a l t .
, . Zeitrechnnng. Festrechnung. Die vier

Jahreszeiten. Sonnen- und Mondessillster-
nissc. Bewegliche Feste für das künftige Jahr

H Kalender für Katholiken, Protestanten,
Griechen, Juden und Vtohamcdaner, nut
Angabc der .pciligcn-Namen und Lchtage. Men.
des- Vcrändriungcn sammt muthmaßlicher Lüittc-
rung. Planctcn - Sichtbarkeit ic. Eine besondere
Spalte in den 12 MonatstadeUen enthalt: Haus -
lichc Fcue r re t tungs - Vorschlage.

3 . Allgemeiner Neberblick über alle beweglichen
Fcstc des kü'njtigei! Jahres 18^5.

4 . Verzei6,niß aller unbeweglichen Festtage
der He i l i gen , welche in der Lmdachcr Biöccft
auf icdcn ciü^elnen Tag dcs Jahres fallen.

Z . Genealogisches Verzeichniß des regierenden
Kaiserhauses Oesterreich.

« . Uebersicht dcr souverän. Häupter in Europa!
7 . Gröf ie und Einwohnerzahl des ösierreichi.

scheu Kaiscrstaatcs. >
8 . Uebersicht der Ankunf t und des Abganges

der Br ie f - und Fahrposte« dci dem t. k. Odcr-j
postamte in Laibach '̂

» . Neue festgesetzte ^ e » l » dcr Stämpclgc« 1
bühren.

» Q . stormatage. ?W ' ^ ^ j
I N . Münz ta r i f f fü'rdas Königreich IUyrien, cin-Z!

schließig des Kllstenlandes und Illyrisch - Kroatien !̂

» H . Neuer Munz ta r i f f fü'r das lombardisch.-vens-
tianischc Königreich.

> 3 . Gesetzliche 8QNIi» über den Eours der
BamoMel vom Jahre 1799 bis 1810, sammt
deren (5oms von Wien auf Augsburg in ssoige
k. k, illyrischcr Gubermal.-Lulrcude vom 6. März

1 4 . Tabelle zur Berechnung d r Ginnahmen
und Ausgaben auf Jahre, Monate, Wochen
und Tage.

1 4 . Interessentafel zur Berechnung dcr auf cili
Jahr, Monat, Woche oder einen Tag entfallenden
Procente vou 1 si bis 10.000 si.

l t t . Verzeicklliß dcr vorzüglichsten Messen,
Jahr - und Wochenwärkte in I l lynen, Steyn«
nunt, Croatien, Slavonien und Syrmien,

I V. Versuche, Er fahrungen und 3lnt»ent,m<
gen zu Gunsten dcs Hausgebrauches: a) Augen«
Mittel; li) Nul'baikrit dcs Baumöls; c^ Gegen-
gift der Blausäure; 6) Butter vortheilhaft aufzu»
bewahren; 6) Brot von angenehmern Geschmacke
als das gewöhnliche; l ) Feldmäuse zu vertilgen^
^) den Ertrag der Kartoffeln zu vermehren;
r>) Kartossclinehl und Brot zu bereiten, und zu-
gleich crftorne Kartoffeln zu benutzen; i) Kohle
als Dlingcr; k) Milchvcrmchrung der Melkkühe;
l) Pferde "gegen Stechfliegen zu schützen; m) Säuel^
lick gewordenen Wein wieder zu velbeffernj
n) Tintenflecke aus Papier zu blingctl.
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Gesetzgebung in Einklang zu bringen, und da«
durch seme Brauchbarkeit zu erhöhrn, ersuchten
wir d.'n H. Dr. Kaleffa um die Abfassung eincS
Anhangs, worin die neueren und neuesten ge-
setzlichen Bestimmungen über diescä Verfahren
zusammengestellt sind, und schmeicheln uns in
der Person desselben eil,e gute Wahl getroffen
zu haben, da auch die von ihm vorgenommene
Bearbeitung der neuesten Ausgabe des Fügeri-
schen Werkeü übc'r das Verfahren außcr Streit-
sachen mit allgemeinem Beifall aufgenommen
wurde.

Z . 1995. (>) " "
Bei V s t o r g N r r c h e r , Buchhändler in Lai-

dach, ist zu haben :

G r a H.
Ein natNlhistorisch - statistisch-

topographisches Gemälde
d i e s e r

Stadt und ihrer Umgebungen.
V o n

D e . G. Schreiner.
Erscheint, mit Stahlstichen geziert, in 10
Lieferungen, 5 30 kr., wovon ois jetzt 9 er-

schienen sind.

Z . 1994. ( i ) , . . ^ .
So eben ist erschienen und vorrathig bei VfkOVg

N t V l h e r , Buchhändler in öoihach:

die äußern Zeichen der Milchergicblg-
keit bei den Kühen ,

nach welchen sich nicht nur der Ertrag an Milch
«ach Menge und Güre, so'idcrn auch die Dauer
des Milchertrageä während der nc»cn Trächtig-
keit beurtheilen läßt. AuS dem Französischen
übersetzt von F. S . Kurtz. M i t 72 Adbil-

" düngen auf l) lithogr. Tafeln.
Gr. 8. 1 si. 20 kr.

Musikalische Anzeigen.
Bei M t t <i3dlen v N l N N M a U r . Buch-

händler in Laibach, ist zu h^ven:
Gaison» Quadrille für das Piancforte 3o kr.

d'etto lw lclchttn Stv l ^ li. 2u kr.
dcUo zu vier Handen l ,, - - ,̂
detto fücVwlmi u.Pxmvfort l-" , , ^5 /7
dello füv die Guitarre — /, 20 „
detto für die Flöte -^ ,/ 20 ,,

VonixeNi, I^icin cli I.3nn^leln?or, pour
!<e pianl) l^orte. Nuinx /̂ 5 l " .

für das Pl^ioforle. Mainz ^5 kr.
— Festmarsch aus obiger Oper 27 kr.
6iulic«!-lna Coi n3i'o, Auswahl beliebter Stücke,

übertlagcn von H. Eramer, 2 Hcfte, 2
1 f l . »2 kr.

Thalberg, S. 2ino grnnde Fantasie sur Us
lhigucfiots i 11. /,8 kr.

Le Carpcnlier. Divertissement do Salon snr
lc Cur des Alpes (ttlpcn()orn). i sl. 12 kr.

Z. 1924. (2)

Ankündigung
neuer Eompositivuon von O a r l

3u haben in dcr Polanauolst^dt Nr. 58.
T e l l ' s letzter Tag . Dichtung von F. C.

Wci^ln^li!,, fiii ein^ ^ingftinnne mit Be-
gleitung dcä Piano Forte und dcö LlarincltS
(oder Violonccll) 2 ft.

D a s s e l b e mit Begleitung des Piano-.Forte
allein 1 si.

D e r T r a u m , öltd für eine Singstimme
mit Begleitung dcs Pi^ns Forte 30 kr.

Der Wildschütz Lied für eine Singstimme
mit Begleitung dlö Piano-Forte 20 kr.

Z w a n z i g L iede r für die Jugend, im leich-
ten Style für Anfänger, mit Begleitung
deö Pianoforte oder der Guitarre 2 st.

I n h a l t : Der gcbcsscrre Wolf. Daö Lamm.
Dcr Morden. Der Flsch an der Angcl. Die
Mücken. Die Schamröthe, Die w.ihre Grö-
ße. Der Mai . An dcn Schlaf. Der Tod.
Der Apfel. Die kleinen Leute. Die Sonne.
Der Vorsah. Die Kleiderpracht. Das Clavier.
Die Zeit. Die Dohle und die Nachtigall.
Die Eile. Eille Schönheit.

D r e i L a n d messen für 4 Singstimmen,
2 Violinen und Örgl l . , ,
Nr. 1 ln ^ . 3 si. 30 kr. „
Nr. 2 in ^ (für '1 Männerstimmen) 3 si. 3v kvi'
Nr. 3 in (^. (Pastoral. Messe) 3 si. 30 kr.

Nachtrag von begleitenden Stimmen, als: einer
Flöte, zwei Klarinetten, zwei Trompetin
und Pauken zu obigen drei Landn'.esseu, um
s^be auch an Festtagen aufführen zu können.
3 si. 30 ^kr.

Dieselben für eine oder mehrere Singstimmen
und Orgeldcgleitukg allein, ä 1 si. 30 kr.

kequicmi (Todtenmesse) in O mal l , für tz
Singstimmen, 2 Biolincn, (Flo'le, 2 Cla-
iinettcn, 2 Hörner und Pauken («ä Ud i^
n,m) «nd Orgel 4 si.

D«seid« für eine oder mehrere Gesangstimmen
mit Orgelbegltitung allein 1 ft. '45 kr.
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I n der I » » , l l v l . V. »l.l!l!Vl»^v»'schen Buch- und
Kunsthandlung in Laibach am Congreßplatze sind zu haben:

Wand-, Sack«, Geschäfts-u,Taschcllkalcndcr
für das Schaltjahr

1844.

Kalender für das Jahr i»44.

Iumdes VatcrlündWr Pilger.
Geschäfts- und Unterhaltungsbuch für alle Provinzen des öster-

reichischen Kaiserstaatcs.
Allen Freunden der Cultur aus dom Lehr-, Wchr- und Nahistände, vorzüglich attcn Natur-

und Vaterlands-Freunden geweiht.
31ster Jah rgang . S t e i f 2 fl. 12 kr.

AUSTRIA.
oder österreichischer Universal-Kalender,

NiR H«H8 l8<?UlKi^«zIllr R 8 4 4
M i t einer heraldischen Farben-Tafel. — Wien 1 st. 2tt kr.

Cteschichts- und GrinnerungK Malender
auf das Schaltjahr 1844.

Ein nützliches Tagebuch für alle Stande, besonders aber für Freunde der vaterländischen
Geschichte von K. A. Schimmer. Mi t einem Titelkupfer: Ansicht v. Olmütz. Wicn 1 si. 36 kr.

Geschäfts - und

Schreib- Kalender,
aus dem österreichischen Universal-Kalen-

der ^ .ns t i -KH besonders abgedruckt.
Steif gebunden 20 kr.

Neuester Haus- und

Anecdoten-Kalender.
Steif gebunden 40 kr.

Oesterreichischer Kalender
zur

Verbreitung gemeinnütziger Kennt-
nisse.

Mit 12 Xilographicn. Wien pro 1844.
1st. 24 kr.

Neuester bequemster
Schreib-Kalender

für Geschäftsmanner,
drosch. 12 kr.


